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5. Übung: Pointer
Ziele:
Arbeiten mit Zeigern und dynamischer Speicherverwaltung.

1. Aufgabe: Vervollständigen Sie den Caesar Algorithmus
Schon Caesar verwendete eine Methode seine Nachrichten zu verschlüsseln. Diese Methode beruht auf folgendem Ansatz:

Original      
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

Kodierung
XYZABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVW
Zur Kodierung wird ein um einen festen Wert (Schlüssel) verschobenes Alphabet verwendet. Alle anderen Zeichen bleiben unverändert.

So wir aus :   „Hello World“  ( Khoor Zruog
jedem Buchstaben das Alphabet ein neuer entsprechend einem festen Wert (Schlüssel) verschoben.  Siehe auch Hörsaalübung (( Homepage)

Aufgabenstellung:

Entwickeln Sie analog zur Funktion encrypt() eine neue Funktion decrypt(), die den Geheimtext wieder in einen Klartext umwandelt und geben Sie den entschlüsselten Text im Hauptprogramm aus.

2. Aufgabe: Verschlüsseln einer ganzen Seite

Aufbauend auf dem obigen Verfahren und unter Verwendung der Funktionen encrypt() / decrypt() entwickeln Sie bitte ein Hauptprogramm, mit dem mehrere Zeilen verschlüsselt/entschlüsselt werden können. 

Zum Abspeichern einer Textzeile soll dabei der Speicher dynamisch angefordert werden.



Tip:   char *zeile = new char [Länge+1]

Es soll eine Eingabe von maximal 1000 Zeilen möglich sein. D.h. man benötigt ein Array der Grösse 1000 zum Abspeichern der Zeiger für jede Zeile.
Mit dem Hauptprogramm soll es möglich sein.

1. Den Schlüssel zu bestimmen

2. Eine Beliebige Anzahl von Zeilen einzugeben  (Ende ist die leere Zeile)

3. Den Geheimtext anzuzeigen

4. Den Text entschlüsselt auszugeben.


Tip:  Das Programm braucht nur den verschlüsselten Text (im Array) zu speichern. Sie 
             brauchen keine 2 Arrays.

Das Programm endet nach der Ausgabe des Klartextes.





